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these lautet: „Die Ursache der Protoplasmabewegungen ist in 
elektrischen Strömen, die der lebende Zelleninhalt selbst er· 
zeugt, zu suchen". 

Ben Regierungsrath Prof. Dr. Z o e II er übersendet mit 
Bezug auf <las am 27. April 1. J. zur Wahrung seiner Priorität 
liuergebene vcrRiegelte 8chreiuen eine zweite Mittheihmg über 
„Schwefelkohlenstoff als Conservirungsmittel" zur Kenntniss­
nahme. 

Herr Ernst Marno libersendet einen Bericht über seine im 
Herbste 187 4 mit Unterstützung der kaiserlichen Akademie 
untemommene Forschungsreise nach den Nilgegenden. 

Das w. M. Ben Dr. A. 11 o u e beendigt seinen in der vorigen 
Sitzung begonnenen Vortrag und überreicht eine Abhandlung: 
„ f; ber die Fortschritte des Wissens durch Professoren und Privat­
gelehrte, die Lehre der geoguostischeu Ländertypen und die 
Methode der geologischen Mutl1massungcn a priori". 

Nach1lem <las wirkliche Mitglied die Verschiedenheiten der 
Lag·e und Aufgabe der Professoren und Privatgelehrten beleuch­
tet hat, bringt er die Beweise des bis jetzt oft verkannten Satzes 
vor, dass das Unorganische wie <las Organische nicht liberall 
auf dem Erdball dieselben Naturprocesse besteht und wirklich 
bestehen konnte. Die geologischen Formationen haben ihre 
Reiche und Provinzen wie die Pflanzen, Thiere und einzelne 
Mineralien, und die neue ~chule der Darwinianer liefert neue 
8tiitzen zu dieser Behauptung cler geologischen sogenannten 
Typen. Was clie Methode des Verfassers für die Geologie a priori, 
im Jahre 184~ thcilweisc wenigstens von ihm improvisirt, be­
trifft, so entwickelt er dariiber einige Beispiele derVerfahrungs­
weise und schlicsst mit dem neuen auffallenden Beweis der 
wahren Hichtigkcit dieser Methode durch das Beispiel, welches 
die in ganz letzteren Zeiten erhaltenen neuen geographischen 
und gcologischc11 Aufsehllissc liucr das Central- und slldliche 
Afrika gegeben haben. Die scheinbar zweifelhafteste Stutze der 


